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1 Produktions- und verwaltung~gebäUde, Biel 

Innovativer Geist für ei ne Produktion shalle 

Bauherrschaft 
Sputn ik Engineering AG, Biel (BE) 

Architekten 
Burckhardt + Partner AG, Bem 

Tragwerksplanung 
Merz Kley Partner AG, Altenrhein (SG) 

Baujahr 
2012 

Trotz aussergewöhnlicher Dimensionen wirkt das neue Produktions- und Ver­

waltungsgebäude der Firma Sputnik Engineering elegant und nicht typisch 

industriell, Zu verdanken ist dies einer innovativen Hybridbauweise, welche die 

Vorzüge des schlanken Stahlbaus und des warmen Holzbaus nutzt. 

Die Produk l ionshalle ist mit 
einer offenen, säge rohen verli­
kaien Lärchenholzschalung 
verkleidet. 
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Das ncue Produ ktions- und Ver wu l tungsgebHudc CI'­

möglichl der Firllla Sputnik Enginecring, ihre ver ­

schicdcnen Standortc in Biel unter eincm Dach zu 
vcrcinen. Die intel'lwlionl.ll Wtigc Unternehmung ist 

auf Entwicklung, Produ ktion, Vertrieb und Wartung 

VO ll lIetzgekoppel ten Pholo\'oltaik-Wechsclrichtern 

spezial.is iert. Al leiJle das 1'i.iHgkei tsgebiel lässt schon 

darauf schliessen, dass bei diesem Gebäude die ökolo­

gische Nachhaltigkeil einc wichtige Holle spielt. 

So sol lten die verwendeten Materialien möglichst 

em zient, entsprechend ihren jm,,'ciligen SI,ärl\cn, ein­

gesetzt werden. Das Ergebnis ist einc Konstruktion, 

in del' Slahlbau , llolzbau un d Bctonba u in eincr hyb­

riden Weise mitei nander kombinicr't w urden, 

Situation MI: 1 0 000 

Der Neubau mit eine/' Lüngc VOll rund '132 Metern, ei ­

ner Br'eile \'on knilpP 90 Metern und ci ner überbauten 

Grundniiche von 11 800 Quadratmctcl'll we ist nicht 
alltägliche Dimensionen auf und biet.et Hau m für bis 

zu 500 M itarbei ten de, 

Kompakt und doch grossräumig 

Das archi tcktonische Konzept des Neuba us leitet sich 

direkt von der F\lIlktion des Gebiiudes ab. So ist das 

Vo lumen im Pr'oduklionsbereich sehr kom pakt, im da­

rüber liegendcn Ver'wa l tungsgcschoss aber winl cs 

mit einem begrünten Inncnhof aufgelocker t. Dank 

Bindern mi t 18 Metern Spa nnweite bi eten die Fa brik ­

ationsrH ume im Erdgeschoss die gewünschte Flexi ­

biliWt im Grundr'i ss, und Oberli chter garantieren 

auch in der MiLLc dcr Pl'odukLi onshi.lll e ein e optimale 

Belichtung. Im Erdgeschoss, das über zwei Stockwerke 

rei cht, belindcl. sich ausseI' cl m' grosszügigen Ei ngi:lßgs­

haUe, die !Ur Ausstellu ngcn benu tzt werden kann, 

auch das Personalreswu l'ant. Die ßür'otr ak1.e im Ober­

geschoss nehmen nichl die gesamte GebäudenHche 

ein. Sie sind in Form VOll 19 Mele/' brci ten Hiegeln im 

Abstand von 19 Meterll <l uf das Erdgeschoss gesetzt. 

Verbunden werden sie durch eine Kommu nikations­

zone, sodass ein U-fckmiger begrünter Innenhof ent­
steht. 

Jedes Material am richtigen Platz 

Anal og dem <ll'chitektonischen Konzcpl leitet sich auch 

die Konstruk ti on des Gebäudes direkt von den je\vei­

ligen Nutzun gen ab. Übel' den vorfabri zierten Beton­

stü tzen des Erdgeschosses liegen pJ 'imär·tr'äger aus 

Stahl, dic einc Holz-ßeton-Vel'bunddecke aul'nehmen, 

wobei die SLa hlträgcl' zusa mmen mit dem Überbeton 

als Ver'lJUndtrligcr ausgcfüh r t sind . 
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Trolz unterschiedlichen Nut­
zungen im Innern wirkl das 
äussere Erscheinungsbild ein­
heitlich. 

Isometrie der Tragslruktur des vorderen Gebäudeleils 

mi t den 8ürotrakten. 
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Die grosszügige Eingangs-
halle kann auch für Aus-
stellungen benutzt werden. 

2 Die Eleganz des Stahls und 
die Wohnlichkeit des Holzes 
prägen das Erscheinungs-
bild des Gebäudes sowoh l 
innen als auch aus sen. 

3 Di e Brettstapelelemen te 
der Holz-Beton-Verbu nd-
decken bilden gleichzei tig 
die Deckenuntersichl. 

4 Die Bürotrakte im Oberge-
schoss sind flexibel nutzbar. 
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Produktions- und Verwaltungsgebäude, Biel 

Oi e H Eß-Träger über dem Erdgeschoss rangen jC'fve il s 
eine SLü tzenachse des da rüber liegenden Büroge­
schosses ab, hier sind die Stü tzen aus Sta hlJlohlprolüen 
in einem Rastel' VUll 6,25 x 0,25 Melern angeol-dn et. 
Oie Deckenscheiben, im Speziellen deren Überbeton, 
bilden die horizontale Aussteil'ung und sind da mit 
wesentliche Bestandteile der Gebäudemlsstcifu ng. Sie 
leiten die I-I ori zontaJJaslen in die Trcppenkel'lle. Oie 
Dächer übel' den Büroll'akten sind als I'cine Brettsta­
peldecken ausgeführl. Eine reine I-Iolzkonsll'u ktion ist 
au ch das Dach über der Produkti on im Erdgeschoss. 
Es wu rde mit BSH-Sa LLeldachtr'ägern , Pfctten uml 
OSB-PlatLen a ls Dachschcibe konzipicrl. 

• 

2 
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Das gute Arbeitsklima stand 
im Vordergrund der Raumge~ 
stal lung: Begrünter Innenhof 
zwischen den Bürotrakten. 
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Effizient dank Vorfabrikation 

Um das beachUiche Bauvolulllen kost.en- und termin­
mDssig mögHchst effi zient zu rea lisieren, entschied 

man sich für eine Bauweise mit vo rl~lbl'i z i eJ'leJl Ele­

Illenlen. Dank der gewählten Beton,· Stahl- lind Ilolz­
bamveise konnte der Bau in rund 14 Monaten e rste ll t 
werden. Analog zu dell DeckeneJemClltcn w urden 

auch die Fassaden in I-Iolze lemenlba uweise I'caUsicl'l. 
Ein e hinlerlüllele Holzschalung kaschie rt di e vOI'rab­
ri zie rlen Fassadenelcmc nl.e und prügt. das Erschei­
nungsbild des Gebäudes. VWilll'cnd um die Pl'odukl.i ­

onshalle umlautend eine offene, sägcl'ohe vertikale 

LärchenholzschallUlg angebl'Clcht ,,\'urde, sind (tie ßÜl'O­

trakte ost- und weslSeitig mit einer \'orbehandelten, 

regelmässigen horizontalen ft'ichtcnhol zscllil lung eiJl­

gekleidet. Mit diesen im Detail zwar unterschiedlich 

ausgeführten, punklo Materia l aber einhei tli chen Fas­

saden gelang es, dem Gebiiu de trotz verschiedener 
Nut.z.ungen im Innern ein einheitliches Erscheinungs­

bild zu verleihen. 

Umfasssend nachhaltig 
Nach haltigkeit wurde bei diesem Projek t als ausge­

wogenes Verhältnis zwischen wirtschaftlichen, ökolo­

gischen und gesellschaftlichen Faktol'ell verstanden. 

Die Milarbeiter und ihr Wohlbelindell slanden im Vor­

dergrund. Genügend Tageslicht, ein angenehmes 

Raumklima, die Wohnlichkeit der I-Iolzbauweisc, deI' 
Garten im I nnenhof sowie ein gutes Angebot \'on Ni­

schen und Rückzugsl'äumen führen zu ein er besseren 

ßefindljchkeit und bieten eine ol1cne ßürola ndschaft, 

in der sich motiviert und kreHtiv arbeiten lässt. 

Dem Aspekt dcl' Ökologie wu rde mit dem matel'ia l ­

gerechten Einsatz VO ll gezielt ausgewäh Iten ßaustoffen 

und einer energicemzie llten Hauweise Rcchnung 

geh·agen. Dies ermögl ichte schUcss lich ein nach Mi.ner­

gie zertifi ziertes Gebä ude. Eine betriebseigene Photo­

vo lta ikanlage auf el en Hü I 'od~i chern trHgt zusä tzlich 

zur Nachhaltigkeit bei. Die hohe Flcx ibiliWt dcl' 8ül'O­

und ProduktionSl'äulll C erhöhen den Wert des Ncu­

baus. (vra) 

Ort Biel BE 
Bauherrschaft Sputnik Engineering AG, Biel 
Architekten Burckhardl + Partner AG, Bem 
Ingenieure Merz Kley Partner AG, Altenrhein SG 
Stahlbau Jakem AG, Münchwilen AG 
Holzbau Hector Egger Holzbau AG, Langenthai BE 
Tragsystem Skelettbau 
Material und Konstruktion Be ton-, Stah l· und Holzbau 
Vorfertigung und Montage Vorfabrizierte Stahlbetonstützen, 
Decken und Fassaden vorfabrizierte Holzelemente 
Tonnage 530 t 
Energie-Effizienz/Nachhaltigkelt Kontro llierte Raumlüftung 
(g em äss Minergielabel) 
GF 2 1 81 0 m2 

Volumen 128 590 m3 

Länge, Breite, Höhe 132 m, 88.5 m, 15.7 m 
Kosten CHF 260/m3, CHF 37.7 Mil lionen exk1. Mwst 
Bauzeit 14 Mon ate, Fertigstellung Ende August 2012 
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Decken- und Dachkonslruklion M 1 30 

1 Extensive Begrünung 
2 Drainnageschicht 
3 Schulz-/Filterschich t 
4 Abdichtung 
5 Wärmedämmung 
6 Dampfbremse 
7 aSS-Platte 
8 Ho lz-Dachbinder 
9 Teppich 

10 Unlerlagsboden 
11 Trittschalldärnmung 
12 PE-Folie 
13 Aufbeton 
14 Breltstapel-Elemenl 
15 Stahl-Betonverbundträger HEB 700 
16 Stahlbeton fertigleilstütze 400 x 400 mm 
17 örtl iche Flanschverbreilerung als 

Auflager für Holz-Dachbinder 
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Schema einer Holz-Beton­
Verbunddecke mit Primärträgern 
aus Stahl, die zusammen mit 
dem Aufbeton als Verbundträger 
ausgeführt sind. 
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